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Gehäkelte Nosette
zu Häubchen. Toilrttciikissrn und dergl.

Hierzu die Abbildung Nr . 13.

- Die Rosette ist mit drellirtem Häkelgarn Nr . 100 gehäkelt.
Man beginnt mit
einem der im Zu¬
sammenhang gear¬
beiteten Rädchen des
Außenrandes, macht
dazu einen Anschlag
von 2 10 Luftm.
sLnstmaschen) und
häkelt in die 7. die¬
ser Luftm. 2 durch
1 Luftm. getrennte
doppelte Stäbcheum.
(Stäbchcnmaschcn) ;

hierauf folgen1
Luftm., der 2. der
lS Luftm. ange¬
schlungen, 1 Luftm.,
Sdurch4 Luftm. ge¬

trennte doppelte
Ztäbchenm. in die
Anfchlagm., in welche
man bereits 2 dop¬
pelte Stäbcheum. ge¬
häkelt hat, 4 Luftm.,
derö.Luftm. vor der
t. doppelten Stäb¬
cheum. angeschlun¬
gen. Jeden Luftm.-
Bogen der vorigen
Tour nmhäkelt mau
mit5 f. M. (festen
Maschen) , nach je 5
f. M. 1 Luftm. Am
Ende der Tour mit
t festen Ketteumasche
der 1. f. M. ange¬
schlungen. Vom *
noch iimal wieder¬
holt, zuletzt der noch
freien1. Luftm. des
1. Rädchens ange¬
schlungen. Der Fa¬
den wird abgeschnit¬
ten und befestigt.
Man legt denselben
vonNeuem an und ar¬
beitet̂ 1Stäbcheum.
aus dieN.M.vordem
Berbindungspuuktc
Micr Rädchen, 1
Stäbcheum. auf die
entsprechendeM. des
wichsten Rädchens,
beide Stäbcheum.
werden nicht einzeln,
londern zusammen
zugeschürzt. s Luftm.,
V doppelte Stäb¬
cheum. in die  2 ., 1
doppelte Stäbcheum.
'" die i . dieser 5
ww ., diese St.
. ^ en wiederum zu-
Wunen zugeschiirzt;
.̂Lustm., der ersten
>°W g Luftm. an¬

geschlungen,»Luftm.,
l doppelte Stäb¬

cheum. in die  2 ., 1 doppelte Stäbcheum. in die 1. dieser
5 Luftm. Die Stäbchen werden wieder zusammen zugeschiirzt.
Vom * stets wiederholt. Zuletzt den ersten beiden Stäbcheum. an¬
geschlungen. Der Faden wird abgeschnitten und befestigt. Es
folgt nun der innere Kreis; dazu häkelt man, den Faden neu

Xr . I . Lsckeansng aus dlaueiu
Llsvell kür kleiuo Xuadeu.

ZZescdreiduuL: Vorckers. 4. Luxxl.

Xr . 2 . Lsckeansnx iLeinkleick uuS laugo
Linse ) aus weiss nuck rotk xsstreiktem ? ia-

uell . SllNuitt unck IZescNreivuns : Vorckers . a.
Lupxl . Xr . II , Xig . 5—3.

Xr . 3 . Lacke - ocker SodwiiuiuaiisuA iLein-
kleick , Kurse Linse uuck Scdooss ) aus rotdem

^Suxxl ., Xr . III , Xie . g—̂13.

anlegend, zunächst abwechselnd1 f. M. um die aus 9 Luftm. be¬
stehende Oese, 3 Luftm.; hierauf noch eine Tour : um die je 3
Luftm. 3 f. M., nach je 3 f. M. 1 Luftm.

Fanchon in
xoint -lnes-
Stickerei.

Hierzu die Abbildungen
Nr . II und 17 . — Tcisin i

Berbers . d. Supvl .,
Nr . XII . Fig . 33.

Dieses in der
Weise der Abbildung
Nr. 47 auf dem Kopf
arrangirtc Fanchon
ist in xoint - Inas-
Stickerei mit dem be¬
kannten point -lacs-
Band ausgeführt.
Fig . 38 gibt die
Form und das Des¬
sin dieses Fanchons,
welches Abbildung
Nr . 14 ausgebreitet
und verkleinert zeigt,
zur Hälfte. Betreffs
der Ausführung der
Stickerei siehe das
Extrablatt E . 45 bis
48 dieses Jahrgangs.
In der vorderen
Mitte des Fanchons
eine Schleife von far¬
bigem Bande. Die
Enden des Fanchons
sind je 25 Cent,
weit von der Mitte
entfernt in eine kleine
Falte arrangirt , au¬
ßerdem hat man da¬
selbst zwei farbige
Bänder angebracht,
welche unter dem
Chignon in der Weise
der Abbildung Nr.47
zusammengebunden
werden.

l2i,Z0<n>. 7<jd; T.

Garnitur
zu ülusen , Lingc-

rirn und dergl.
Hierzu die Abbildung

Ztr . 10.

Diese Garnitur
besteht aus einem
geraden weißen Tüll-
streifcn von der auf
der Abbildung er¬
sichtlichen Breite,
welchen man an bei¬
den Längcnscitcn in
der Weise der Abbil¬
dung mit Glanzgarn
durchzogen und mit¬
telst Langncttcnstichc
mit einer Frivolitä-
tcnspitzc begrenzt hat.
Letztere arbeitet man
mit Frivolitätengarn

Xr . 4 . Lnckekleick nns wsisseni
Llnnell.  LoNuitt uuck Lesabrei-

?ig. 1—4.



Nr . 100 mit 1 Schiffchen, wie folgt: Ein Ring ans 4 Dpk. (Doppel¬
knoten, d. h. 1 Knoten links, 1 Knoten rechts), 1 P . (Picot), 8 Dpk.,
1 P ., 8 Dpk., 1 P ., 4 Dpk., nach Centimeter Fadenzwischcnraum
einen eben solchen Ring , welchen man jedoch, anstatt das ersteP . zu
bilden, dem letzten  P.  des vorigen Ringes anschlingt und so fort. In
der Mitte des Garniturstreifcns näht man kleine Kblättrige Figuren
in der Weise der Abbildung mittelst Languettenstiche fest. Man schürzt
für jede dieser Figuren zunächst 1 Blättchcn aus 10 Dpk., 1 P . von
'/s Cent. Länge, 10 Dpk. Nach 1 Cent. Fadenzwischcnraum folgt 1
eben solches Blättchen, welches man jedoch, anstatt das  P.  zu bilden,
dem P . des ersten Blättchens anschlingt. Hat man noch 4 Blättchen
in der Weise des zweiten Blättchcns gearbeitet, so schlingt man den
Arbcitsfaden nach 1 Cent. Entfernung dem ersten Blättchcn dort an,
wo dessen Knotcnrcihe geschlossen ist, befestigt den Faden und schnei¬
det ihn ab. Beim Befestigen der Frivolitätenfiguren auf dem Tüll
hat man die Languettenstiche über die Vcrbindungsfädcnauszuführen,

ssi .slsj T.

Necessaire zur Aufnahme des
Rasirzengs. M

Hierzu die Abbildungen Nr . 18—so.

Das Necessaire , zur Aufnahme des / j
Rafirzcugs bestimmt , ist besonders aus
der Reise als Praktisch zu empfehlen.
ES besteht aus einein SS Centimeter
langen , SS Cent , breiten Theil
von grauem Wachstuch in dop-
pelter Stosslage . In der obe - .
rcn Stofflage hat man in der
Weise der Abb . Nr . so regelmä¬
ssige Ausschnitte gemacht , dann
ringS am Ausscnrandc der Stoff¬
lage einen etwa 4 Cent , brei¬
ten , an einer Seite in gezähnte
Bogen ausgeschnittenen rothen
Tuchstreifen nntcrgcheftct , der¬
artig , dass die gcbogtc Seite des
Streifens dem Le¬
dertuchtheil etloa
1 Cent , breit vor-

steht . Letzterer
Theil ist nach Ab -
bildung Nr . so
mit poiut - russe - A b
Stichen von rother ) , ..Isp

Cordonnetseide,
am Aussenrandc
sowie an den Aus - ZsMMZl
schnitten mit Lan - llWAW
gucttenstichcn von

solcher verziert,
welche zugleich den i -ÄDsR,,
Tnchstreiscn be - M
festigen . Auf der
anderen Stofflagc  Hr . 0 . Tdoil Ser Riletßuixüre suiu Unnä

des Lcdcrtuch-  ardeitstäsoffoffen,  Xr . S.

Xr. ,Z. X.ruüs.rffsitstüssffsffeii uns lullst uncl Rilet-
^ui^äre. (Lllsr̂u die Xr. 6.) Lelmitt UHÄ Lsseliroi-

duQF: Voräers. ä. Luxxl., Xr. VIII, I'iF. 31 uncl 32.
Xr. 8. Luäekuxxs in

Xetskorm.
: Vvrcisrs.

ü. Luxxl.

Xr. 7. Laäekaxxe mit
Rüsvdeû g.rliitur.

Leiivitt uuä ZZeselireidunF:
Voräers. 6. Luxxl., Xr. IV,

I'iF. 13 uiiÄ 11.

Xr. 9. I 'rivolitäteukouä
2vr Xauds,
Xr. 83 84.

(hi erzu Äis^.dd. Xr. 10—12.) Xr. 12. Frivolitäten -üivZzsj
sur Unuvs, Xr. SZ unS itHr. 11. lrivolitütsnnpitrs sur Hauffs,.rbb. dir. 33 uuck 84.

theils sind in der Weise der Abbildung Nr . IS verschie¬
dene Taschen aus Lcdcrtuch angebracht , welche in gleicher
Weise wie die äussere Stofflage des Necessaires mit
Stickerei und rothem Tuch verziert sind . Einige dieser
Taschcntheilc hat man an 3 Seiten festgenäht und bei
ihrem Ansatz nach Abbildung je in zwei Falten gelegt,
andere sind glatt und nur an einer Seite festgenäht,
ausserdem an ihrem oberen Rande durch eine auf dem
Lcdertuchtheil angebrachte Gnmmibandspange befestigt.
Die soweit hergerichteten beiden
Stofflagen des Ledertuchs hat man
am Aussenrande verbunden . Eine
Gummibandspange dient zum Schlie-
ssen des Necessaires . v.  dl.

feineren Nadel und mit FrivolitätengarnNr,Z
gehäkelt. Eine solche Gnimpc ist zn den Spis!

Einsätzen, Abbildung Nr. 25, 26, 27,i
verwendet. An der Guimpe derN

«U bildnngcn Nr . 28, 31,32 , 33, 34 und 36, welch
Xr. 10. Rrivolitüteu-Rosetts gleichfalls mit Frivolitätcngarn Nr. 30 gcackii
sur Suuffs, Xffb. Xr.  83  uock  84.  tct sind, ist der mittlere dichte Streifen will

gehäkelt zum dieses zn erziel«

Zur Herstellung derselben^
man an Stelle der 1 f.M.s

eine Musche um die obere Fadcnlage der Oese zu häkeln; dy
nimmt man wie zur Ausführung der f. M. zunächst eine Schliq
auf den Häkelhaken, schlägt einmal um, nimmt abermals n«
Schlinge auf, schlägt nochmals um und nimmt noch eine Schlch

auf. Die 3 Schlingen der Musche sammt den llmschlagfädcn dazwischen werden mit der cis»
Schlinge auf dem Haken zusammen zugcschürzt, dann wird die Nadel gewendet, eine Schlch
gebildet und eine neue Musche gehäkelt. Diese Gnimpc ist zn der Franzenbordüre, Abbild»-

Nr . 36, angewendet.
Abbildung Nr . 25. Für diese Spitze häkelt man auf die eine Läng«

WliM . seite der Guimpe folgende  2  Touren : 1. Tour : Abwechselnd  2  f . M. int
nächste Oese, 2 Luftm. (Luftmaschen). 2. Tour : In jedeM. der vorigen Tcr
1 St . (Stäbchenmasche).

Abbildung Nr . 26 zeigt den zur Spitze passenden Zwischensatz; ß

dê elbê häkeltî an diê «Hen beschriebenen beidcn̂Touren um die Lesens

M " ^ , Xr . 18. Xeosssuiro sur ttukuuffmo(tos Rasilii»!
Die Spitze, Abbll - (Zesolliosssn. (Hiorsu ckio Hdb. Xr. IS,mäM

Xr. 13. (reffüffslts Rosette su Xüuff
offen, loilettsnffissen uuä ckerZI.

Verschiedene Seihen, Zwischensätze, Rosetten ^ ^
und Franzenbordüren in Guimtzenhäkelei.

Hierzu die Abbildungen Nr . S1—37.

Die hier gegebenen Abbildungen lehren unsere Leserinnen eine neue und sehr cmpfehlcns-
wcrthe Art der Häkelarbeit, „die Guimpenhäkclei", kennen, welche leicht und schnell auszuführen
ist. Diese Häkelarbeit wird über eine Metallnadel (in Form einer Haarnadel) ausgeführt, wodurch
sich eine Art Guimpe bildet. Aus dieser kann man im Verein mit Luftmaschen,
festen Maschen und Stäbchcnmaschen(dieselben sind an den hier gegebenen
Spitzen-Einsätzen und Rosetten mit feinerem Garn gearbeitet) verschiedene
Rosetten, Zwischensätze, Franzenbordüren, Spitzen u. s. w. herstellen. Die sl
Guimpe wird je nach ihrer Bestimmung mit stärkerer oder seinerer Strickbaum- Ml ! «
wolle, Frivolitäten - oder drcllirtem Häkelgarn gearbeitet. Abbildung Nr. 21
und 22 zeigen eine zur Herstellung der Guimpe erforderlicheMetallnadel.

Man kann auch stärkere oder FK/W

indem man aus dem Ende
- ^ lir-ffMÄ!» des Arbeitsfadens mit dem

Xr. IS. Tffeil äer karuitur sum Ricffu  Häkelhaken in gewöhnlicher
kür fflüÄcffeu, Xbb. Xr.  73  uucl  80.  Weise eine Schlinge bildet, MM l ! t s

Ruucffou in xalut-luce-Stiofferoi. ^.usAslirsitst,
(Hiersu 6io Xffb. Xr. 47.)

vessiu: Vorckers.  ck. Luppl., Xr. XII, Xig. 33.

Xr. 16. Kuruitur su Liuseu, I-in^srisu uuä äerAl,
Tüll unck Trivolit -ltsu. Xr. 19. Xscsssuirs sur ttukuuffmo äes RusirseußS-

Llövtknst. f?lu D.bb. Xr. 18 uuck so.)
Xr. 17. Ruäoiuuutsl mit Luxuoffou.

LLlmitt imä LssdireiduvARüês. ä. Luiixl., Xr. XXIII .Mg. 64 uvä 63
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. «a Nr 23, ist aus der breiteren Guimpc gebildet, um die Oesen
^Gbcn häkelt man zunächst1. Tour : Abwechselnd3 f. M,, danachderp̂ " -> vni .s - Nm ,ed" ^ ^Lnitnn  2,  Tour : Um jede Lnftm, 2 St, , danach stets 2 Luftm,
^ Für  die Spitze, Abbildung Nr, ^ ^ ^

Lanacnseite der Gnimpe mit je !
Seite arbeitet man 1, Tour : Je 1
^ Tour : In ;ede zwcitfolgeude M,
, st nach jeder St . 1 Austin,

Der  Zwischensatz, Abbildung
«r 30, besteht aus zwei schmalen
Mimpcn, welche durch eine mit sehr
5,m.. Garn gehäkelte Tour verbun¬
dn lind. Man arbeitet ' 1 f, M,um
die nächste  Oese der ersten Guimpc,

29, umhäkelt man die Oesen an
5 f. M,, um die Oesen der anderen

f, M., nach jeder f. M, 3 Luftm.

Nr. 32, Lxit̂ e aus ^ekäkelter (Zuimxe,
zLuftm,,

Nr. 33. 2visvkeusatu aus xeliäkelter Kuimxe.

Avisekeusats aus xekä-
Kelter (Zuimxe.

Rosette aus gekäkelter
Kuimge.

Nr. 2S. Lxlt̂ e aus Aekäkslter
(tuiuî e. (Hierzu Niê .iw.Nr,20.)

1 f,M, um die nächste Oese
der zweiten Gnimpe, 3 Luftm, Vom * stets
wiederholt. Um jede Oese der beiden noch
freien Läugenseitcn häkelt man 3 s. M.

Der Zwischensatz, Abbildung Nr , 31,
wird mit zwei gleichen Nadeln und  2  Arbcits-
fädcn folgendermaßen ausgeführt. Man be¬
ginnt mit jeder Nadel und je einem Faden in
oben angegebener Weise, häkelt dann  2  f , M,
um die linke obere Fadenlage auf jeder Na¬
del; hieraufsaßt man beide Nadeln, dieselben
dicht nebeneinanderle¬
gend, zwischen Daumen
und Zeigefinger der
linken Hand, so daß die
Arbeitsfädcn nach vorn
herabhängen und die
linke Seite der f. M,
nach oben gekehrt ist,
* Nun umwindet man
die rechte Zinke der
rechten Nadel, bildet
aus der vorhandenen ^ 3U
rechten Schlinge eine
neue Schlinge und hä¬
kelt um die obere Fadenlage der Oese ans der linken
Zinke dieser Nadel 2 f. M., läßt die Schlinge von dem
Haken, nimmt die Schlinge der linken Nadel auf und
häkelt mit demselben Arbeitsfaden aus der Schlinge
auf dem Haken eine neue Schlinge, dann wie vorhin um
die linke obere Fadenlage der linken Nadel  2  f . M,
Hierauf wendet man die Nadeln zugleich, so daß sie in
derselben Lage bleiben, häkelt mit dem nun unterhalb
der Nadeln befindlichen Faden um die Fadenlage auf

der linken Nadel wie vorhin 2 f, M, , dann auch mit dem
Faden der rechten Nadel in gleicher Weise2 f. M, um
die Fadenlage auf der linken Zinke der rechten
Nadel. Hierauf wendet man beide Nadeln
Die Arbeitsfäden müssen nun wie beim
Beginn liegen. Man wiederholt
stets vom*.

Xr, 29. Lxitüe ans ßekäkelter 8iir die Spitze, Abbil-
kllimxe. dung Nr . 32, häkelt man

1. Tour : Um die nächste
Oese an einer Längenseite einer

Oese, 8 Luftm. , 4mal abwcch-'
Xr, 24. kekäkelts Xlusoksu- selnd: l f. M., 2 Luftm,, die f.

gllimxs. M, um die 4 nächsten Oesen, um
die dann folgenden 8 Oesen je

1s, M,, 4mal abwechselnd2 Luftm,, 1 f, M. um die nächste Oese,
ömal abwechselnd8 Luftm,, 1 f, M, um die nächste Oese, Vom *
stets wiederholt, 2, Tour : I f, M, auf die erste f, M, der vori¬
gen Tour, * 7 Luftm,, 1 f, M, um den nächsten Luftm,-Bogen,
8Luftm,, 1 f, M, um den nächsten Luftm.-Bogen, 7 Luftm,, um die
nächsten4 Luftm.-Bogen je 1f, M,, nach jeder f. M, 5 Luftm,, mit den
letzten5 Luftm. die 8 f, M. Übergängen und wiederum4 f, M. um die
4nächsten Luftm.-Bogen; nach jeder f, M, 2 Luftm,, der Mittelmaschedes
gegenüber liegenden Bogens angeschlungen, 2 Luftm, Nach der 4, f. M,
Welt man 3 Luftm,, der Mittclm, des gegenüberliegendenBogens ans 7
Luftm, angeschlungen, 3 Luftm,, 1 f, M, um den nächsten Luftm.-Bogen, 4 Luftm,,
der Mitte des correspondircnden Bogens angeschlungen, 4 Luftm,, 1 f. M. um ^ r. 3S. Rosette ans gekabelter
den nächsten Luftm.-Bogen, 10 Luftm., der 5. Luftm, des ersten aus 7 Luftm.
bestehenden Bogens angeschlungen, 1 Luftm. und 10 f, M , um den eben voll¬
endeten Luftm.-Bogen, 3 Luftm,, 3mal abwechselnd7 f, M, um den nächsten
Luftm.-Bogen, 1 Luftm,, dann 7 f, M. um den nächsten Luftm.-Bogen und vom * stets wie

Nr. 27. 2visvkeusat2 aus
gekakelter Kuimxe.

Nr. 30. /visckeusat ? aus gehä¬
kelter (Zuimxe.

Xi. 21. ltuskühruug
äer tZuimxeukäkelei
über eins Xletall-
nsäel. Drstos Detail.
(Rierru liiüä,VV.Xr.22.)

illUNIHl,,

Nr. 28. Sxitse aus gehäkelter (Zuimxe.

MWMWWMl

Nr. 3S.
(Zuimxe uuä Veisstiekerei.

derholt, 3. Tour : * 6ff. M. auf die mittleren 6 der nächsten 10 f. M., 8 Luftm., den
nächsten Luftm.-Bogen und die ersten 5 f, M.
des nächsten Bogens Übergängen, auf die bei¬
den letzten f, M, dieses Bogens, auf die
f. M, der beiden nächsten und die ersten
beiden f, M, des 4, Bogens f. M. ,
Luftm,, vom * wiederholt. Um die
Oesen an der anderen Seite der
Spitze häkelt man nach Abbil¬
dung f, M, , da wo 2 Oesen
der Bogen aneinander
treffen, hat man stets
1 Luftm, zu arbeiten.
In der Bogcnticfe
hat man um jede
der 9 Oesen
daselbst nur

1 f. M, zu häkeln; der Querstab wird gebildet, indem man nach Ab¬
bildung von dem betreffenden Bogen aus 3 Luftm, häkelt, dem gegen¬
über liegenden Bogen anschlingt und um die 3 Luftm, 4 f. M. häkelt.

Für den Zwischensatz, Abbildung Nr , 33, häkelt man um die
Oesen au einer Längenscite der Guimpc 1. Tour : * 1 f, M. um die
nächste Oese, 7 Luftm,, 2 durch 5Luftm. getrennte f. M, um die nächsten

beiden Oesen, S Luftm,, die nächsten
5 Oesen mit 1 f. M , zusammengefaßt,
5 Luftm., 2 durch5 Luftm, getrennte
f, M, um die beiden nächsten Oesen, 7
Luftm,, 1 f, M, um die nächste Oese,
9Lustm, Vom *wiederholt. 2.Tour:
* 8 s. M. um den nächsten Bogen, 2
Luftm., 5 f. M. um den nächsten Bo¬
gen, 3 Luftm,, die beiden folgenden

Bogen übergangen, 5 f,M. um den nächsten
Bogen, 7 Luftm,, der gegenüber liegenden
Lustm. angeschlungen, 1 Luftm,, 8 s, M, um
den eben gehäkelten Luftm.-Bogen, 1Luftm,,
8 f, M, um den nächsten Bogen,  12  Luftm,,
der 1, f. M, am Beginn dieser Tour ange¬
schlungen, 1 Luftm. und 17 f. M, um den
Luftm.-Bogen, 2 Luftm,, 10 s, M, um den
folgenden Bogen, 2 Lustm, Vom * stets
wiederholt. Im Verlauf der Arbeit hat man

jedoch nach den 12
Luftm, nicht der f. M.
des Bogens, sondern
den beiden Luftm, an¬
zuschlingen. An der
andernLängenseite hä¬
kelt man nach Abbil¬
dung zwei gleiche Tou¬
ren.

Zur Herstellung
der Rosette, Abbil¬
dung Nr , 34 , bedarf
man einer Guimpc,
welche an jeder Län¬

genseite 30 Oesen zählt. Diese Gnimpe näht man zum
Ringe zusammen, dann häkelt man um jede Oese an
dein Jnnenrande 1 f. M, , nach jeder s. M. 2 Luftm.
Zuletzt der 1, f. M, am Beginn der Tour angeschlungen,
2, Tour : 8 Luftm,, dieselben gelten als I , vierfache
St, , * dann 3 vierfache St . um die nächsten3 der je
2 Luftm. Diese4 St , werden nicht einzeln, sondern zu¬
gleich zugcschürzt, 5 Luftm,, die nächsten beiden Luftm.
übergangen, 1 vierfache St . um die nächsten beiden

Luftm. Vom^ wiederholt! Zuletzt der 8. Luftm. am Be¬
ginn angeschlungen und 4 f. M. um jeden Luftm.-Bogen.

Die Guimpc der Rosette, Abbildung
Nr . 35, ist mit drellirtem Häkelgarn Nr. 50

ausgeführt. Zu ihrer Herstellung arbei¬
tet man: * Um die nächsten 8 Oesen

je 1 f. M., nach jeder f. M. 0
Luftm., hierauf um die näch¬
sten 6 Oesen je 1 f. M,, nach
den ersten 5 f. M. je 2
Luftm.; dann 1 Luftm., 1
um die nächste Oese, 1 Luftm,,
um jede der nächsten 10 Oesen1
f, M, , 1 Luftm,, 1 f. M. um die
folgende Oese, 1 Luftm,, um die
nächsten5 Oesen je 1 f, M,, nach
jeder f. M, 2 Luftm. Die letzte f, M, wird der entsprechenden
M, der ersten Hälfte des Bogens angeschlungen, 2 Luftm, Vom
* noch 6mal wiederholt, doch hat man stets die erste der

nun folgenden8 f,M, der gegenüberliegenden entsprechendenf. M,
anzuschlingen; zuletzt wird der erstenf, M. angeschlungen. Die

Enden der Guimpc werden zusammengenäht. Hierauf häkelt man
um die 2 mittleren der je 8 Luftm.-Bogen je 4 f, M,,  danach stets 1

Lustm, Um die Oesen am Anßcnrandc der so gebildeten Rosette häkelt
man nach Abbildung f. M, und Luftm. In den Bogcnticfen hat man

in jede der 9 Oesen daselbst 1 f, M. zu arbeiten; für den Querstab zwischen
je 2 Bogen häkelt man an betreffender Stelle 4 Luftm,, schlingt der entsprechen¬

den M, an der gegenüberliegenden Seite an und umhäkelt die 4 Luftm, mit
5 f, M. In der Mitte der Rosette näht man eine in der Weise der Abbildung
gestickte sternförmige Figur fest.

Abbildung Nr . 30. Der obere Theil der Franzenbordürc wird wie die
Guimpc, Abbildung Nr. 24, jedoch mit starker Strickbaumwolleund über eine

starke Nadel (s. Abbildung Nr. 21) gearbeitet. Um die Lesen am oberen Rande häkelt man

Nr. 22. Huskukruex
äer (Zuimxsukäkelei
über eine kletallua-
äel. Tvreites Detail.
(Hierzu niê vv.Nr.21.)

Nr. 20. 2visoksusat2 aus ^ekäkelter
Ouimxe. (Hierzu äio^.bv. Nr. 25.)

f. M.

Nr. 23. (Zeliäkelts (Zuimxe.

M., um die Oesen an der anderen Längenseite hierauf die Franzensträhne
1 f. M. um die nächste Oese, 1

dann je 3 f.
wie folgt:

Luftm., man zieht die Schlinge auf dem
Häkelhakeu bis zu der für die Franze ge¬

wünschten Länge aus, dann nimmt man,
unterhalb der Oese hindurch stechend,

mit einmaligem Umschlagen eine
Schlinge auf , häkelt 1 Luftm,,

zieht: dieselbe bis zur Länge
der vorigen Schlinge aus

und fährt so fort. Die
Franzensträhne wer¬

den aufgeschnitten.
Abbildung

Nr . 37. Die zu
dieser Franze

verwendete

Nr. 38. ?üeil äes Rouäs sum Räubekeu aus lull uuä IVeissticksrsi (.4.1,1,, Nr,40),
auck als ReberüUß?u einem Lailetteukisseu zu verveuäeu.

Nr, 37.Rraimeuboräürsaus Aekä-
Kelter (Zuimxe.

Ai -. 21 —37 . Vei -seineffene SM ^en , Aiviseiiens -itse , Rosetten null Vi ' iinxenlloi -äiii ' en in knimpenliükeiei

Rrauseuboräürs aus Aekä-
Kelter Ouimxe.



Guimpe wird wie die Guimpe, Abbildung Nr . 23, jedoch mit sehr starker
Baumwolle uud mitje 2 f. M, gearbeitet; um die Oesen am unteren Rande
sind Franzcnsträhuc von feiner Baumwolle geknüpft. 'W.

Haarfrisur für junge Damen.
Hierzu die Abbildungen Nr . 42—45.

Die Abbildungen Nr. 43 und 44 zeigen eine ebenso einfache, wie kleid¬
same Haarfrisur , welche neuerdings sehr beliebt ist. Zu ihrer Herstellung
wird das Hinterhaar nicht mehr in den bisher so unvermeidlichen Chignon

arrangirt , sondern man schei-
telt es der Hinteren Mitte cnt-
lang und ordnet dann jede
Hälfte des Hinterhaars in der

W Weise der Abbildung Nr . 45
^ cine dreisirähiiige Flechte.

UW ? Hierauf arrangirt man zu¬
nächst daffVordcrhaar in der
Weise der .Abbildung Nr . 43

vxW " oder in beliebiger Weise und
« befestigt die Enden hinter dem

W? Ohr unterhalb d̂cr̂ Flechte.

Mitte entsernt . befestigt man aus der Innenseite die Enden eines lg Cent I
IVi Cent , breiten Bügels aus blauem Atlas und Stciscinlagc , vorn aus dcm
wie auch aus dem Fond befestigt man je cine Schleife von blauem Atlazi, »,,,. -
etwa s Cent , von dem Ansatz des Bügels entsernt . näht man dem Fond lu
Bänder aus der Innenseite gegen , dieselben werden beim Anlegen der Haube um. V
des Chignons in cine Schleife geknüpft . Eine solche Stickerei kann mau auch,,P
lettenkissen und dergl . verwenden . " itlS4,ZS9»s

röllchen.
Hierzu die Abbildungen Ztr . 4g und 50.

Das Fichu besteht aus
einem gemusterten schwar¬
zen Seidcntülltheil von 75
Centimeter im Quadrat,
welcher derartig zu einem
Dreieck zusammengelegt ist,
daß die untere Lage der obe¬
ren an den Außenrändcrn
etwa 5 Cent, breit vorsteht.
Dann begrenzt man jede

Nr. 40. ? icbu aus Femnstsrtsm sabivar êm IÜ1I Nllü Sxit
Rückausiekt. (Tu Xr. 39.)

Loliuitt uud LescIircziduuANüclcs. 6. Luppl., Xr. XXV, Xix. 68.

Nr. 41. Linse aus Falber I-einvanä kür blüäcben von
12—14 ikabren.

Alsdann dreht man die beiden Flechten, in welche das Hintcrhaar
geordnet ist, oben derartig nach dem Ohr hin , daß die bisherige
Rückseite jeder Flechte nach außen trifft , und kreuzt die Flechten
zunächst hinten (das Hintcrhaar oberhalb der Flechten muß sich
hierbei ein wenig bauschen) , dann vorn , indem man sie kranz-
nrtig um den Kopf legt und befestigt. Die Enden des Vorderhaars
müssen nun durch die Flechten gedeckt sein. Vorn werden die
Flechten außerdem mit einem Schildpattkammfestgesteckt.

s24.S6lA 62v. ll.

Nr. 42. Linse  aus Frauer  1-einvva.nü  kür  bläüeben von
12—14  labreu.

Lekuitt und IZesekreidung: Nüeks. d. 8ui>xl., Xr. XIV, Xig. 43—

Lage an den freien Anßenrändern mit 4hl, Cent, breiter, üil
in Falten gereihter schwarzer Spitze, außerdem etwa 2 C«
weit von dieser Spitze entsernt mit 2hl, Cent, breiter in T«I
falten geordneter Spitze. Den Ansatz der letzteren deckt ck
2/i Cent, breites schwarzes Atlasröllchcn. Alsdann ordnet>«
das Fichn hinten am oberen Rande in einige Falten und bm;
daselbst cine schwarze Atlasschleifc mit ansgcfascrtcnEndcsiw
An den vorderen Ecken wird das Fichu gleichfalls in einige Foltii
arrangirt ; eine schwarze Atlasschleife hält es vorn zusam«
(siehe die Abbildung) .

sS4,g0Z." 4d; ?.

Hohe Taille mit Garnitur von xoilit-lllee
Stickerei.

Hierzu die Abbildung Nr . 57 . — Dessin : Vorders . d. Suppl ., Nr . XI
Fig . 36 und 37.

Die Robe mit hoher Taille ist von burgunderfarbe«
Tastet, Gürtel mit Schärpe von gleichfarbigem Sammet;
Taille ist mit Sam-
mctknöpfen geschlossen.
DieGarnitur der Taille ..
besteht in einem Re-
verskragen und in

Häubchen ans Tüll und WeiMckerei.
Hierzu die Abbildungen Nr . 46 und 23.

Der kreisrunde Fond dieses Häubchens ist aus weißem Tüll hergestellt,
welche » mau mit Wcißstickcrci verziert hat . Abbildung Nr . 28 zeigt den
vierten Theil des Fonds in Originalgröße . Zu Herstellung des Fonds über-
trägt man das Dessin für die Stickerei auf einen der Form des Tülltheils
entsprechenden Mullthcil , heftet diesen ans den Tülltheil und führt dann die
Stickerei mit französischer Stickbaumwolle im Langucttenstich auS , wobei
man durch die doppelte Stosflage zu stechen und die Languctten stark zu
unterlegen hat . Dann schneidet man den Mullfond längs der Contouren

der Languctten , am Außcn-
randc des Fonds die dop¬
pelte Stofflage sorgfältig
kort . An den Seiten des
Fondsj , etwa je 8 Centi-
meterg von der vorderen

Nr. 39. Liebn ans Femustsrtsm scbrvar̂ em lüll nnä Sxitss.
Voräoransiodt. (Hierzu ckioL.dd. dir. 40.)

gebnlbt unck ZZesobroibnng. Nüolrs. ct. Fnxi»!., Nr. XXV, Vig. 63.

Nr. 47. Lancbon in xoint-
lavs-Stieberei.

(Dlorsu ckio tlbb. Nr. 14.)
Dessin: Vorckors. cl. Lnpnl.,

Nr. XII, Lig. 28.

Nr. 46. Nänbeken uns lüll
nnä IVsisstivkerei.

(Hiorru NieL.db. Nr. 28.)

s,'W ff !' « '
Nr. 4S. IluskübrunF üer Naar

krisur kür snnFe Damen
Nr. 43. Naarkrisur kür jnuFS Damen. Vor- ^ db. Nr. 42u.wl 44). ^ ^ Naarkrisur kür jnnFS Damen, llüek-

cleransiobt. (Hierzu ckisL.dd."sNr.̂ 44 unck 45.) nnsiollt. (Dier-ll ckio Hdb. Nr. 42 null 45.)



Schürze aus Grosgrain mit Frisuren.
Hierzu die Abbildung Nr . 63. — Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr . XVIII,

Fig . 52 und 53.

Diese Schürze ist aus schwarzem Grosgrain , mit 6 Frisuren
desselben Stoffes garuirt , von welchen die oberen schmaler , die
unteren breiter sind ; sämmtliche Frisuren sind am unteren Rande

ausgefasert und mit brei¬
teren , ü piiss6 gefalteten
und mit Spitze begrenzten
Frisuren von Mull unter-
legt . Für den Schnitt der
Schürze ist der zu Abbil-
dung Nr . 64 gehörige
Schnitt,  Fig . 52  und  SS,

^ maßgebend , die Frisuren
werden in der Weise der
Abbildung arrangirt.

v . N.

Ricstu aus schwarzem Tüll , üiusats

ä . Suppl ., Xr.

Hr.  so. ?ioku aus svdvarseru
Tüll , Sxitne uuä Htlnsröllostell.

Uüoleansiolit.
(Su st.db. Xr . 40.)

Rr . 49 . ? ioku aus sosttv-rr- eill Düll,
Sxit - e uuä Htlnsröliesteu . Vor <Zör-
nnsieirb . (ttieruu Nie Xbl>. Xr . so.)

Rr . 51. Riostu aus Null mit ßestioktell
?risureu . Vorcisrnusiolrt . (nieri -n Ms NW

»ackz . ä . Suppl ., Xr . XIX , xiz . SS—57^

Ilr, S2. riostll aus Null mit gestickten
krisureu . Rüeieansiolit.

(üu Xbb. Xr . 51.) Sestnitt unä LesokrsiliunF
küclis . ck. Suppl ., Xr . XIX , Xiz . SS—S7

lir . S6 . Ricku kür stlüävkell voll
14 — 16 äalireu . Idücleansiolit.

l ^ u üvk . Xr . 55 .) Sestnitt uuä Lesestroi-
buug : » llcsts . ä . Suppl ., Xr . XXVI , I ' ig . «g.

Herzförmig ausgeschnittene Blu¬
sentaille mit Sammetrevers.

! Hierzu die Abbildung Nr . 58 . — Schnitt : Rucks, d.
Suppl ., Nr . XX , Fig . 58 und 59.

Die Robe mit Blusentaille ist von loularck öoru,
die Blusentaille in der Weise der Abbildung mit
Revers von schwarzem Sammet ausgestattet , mit
Sammetlnöpfen geschloffen. Gürtel und Schärpe von schwarzem Sammet.
Die Blusentaille richtet man nach dem zu Abbildung Nr . 27 und 28
auf Seite 124 gehörigen Hchnitt , Fig . 7 , 8 und 10 her , den Ausschnitt mit
Berücksichtigungder Abbildung und nach der Form der Revers . Die Revers
der Bluse schneidet man nach Fig . 38 und 5 !) aus schwarzem Sammet und
Tafietsutter und randet sie mit einem Doppelpaffepoil aus toularä und
Sammet ein.

s23,V0S) ' v . i>I.

Nchenschnrze aus ungebleichter Leinwand.
Hierzu die Abbildungen
Ar. 1)1 und 62. — Schnitt :
Rucks. d. Suppl ., Nr . XVI,

Fig . 48—50. .

Tich »raftiiche Schürze
ist aus ungebleichter Lein»
wand, am Außenraude,
sowie an Latz und Tasche
mit Zacken des gleichen
Stosses, mit rother Wol-
lenliycund Kreuznaht von 'M il, -
rother Seide garnirt . Zu
ihrer Herstellung schneidet
mau aus dem genannten
Stoss sür den Latz und ,« gs !
dies Tasche nach Fig . 48 Mäl /

Xu. S3. ? icstu lllls geillltsteill
Null . Voräsilillsiizlit.

Xr ^ XXII , V!g. «2 uuä 03 .̂ ^

Rr . SS. Istostu kür stlüävstoll von 14 — 16 änstren.  Vorölsro -llsielit.
(Hiernn äia st.dk . Xr.  so .) Sestnitt unä Desestreidung : Rliestz . ä.

Suppl ., Xr . XXVI , Xig . 09.

und 60 je einen Theil der Mitte nach im Ganzen , nach Fig . 49
zwei gleiche Theile ; serner richtet man für die Schürze einen ge¬
raden Stoffthcil von etwa 268 Ccntiinctcr Breite nnd erforder¬
licher Länge , am Original 90 Cent ., her . Zunächst verbindet man
die Latzthcile , den passenden Ziffern gemäss , säumt sie am Hinte¬
ren Rande und stattet dann den Latz ringsum , mit Ausnahme
des Hinteren und unteren Randes , mit der Garnitur ans . Die
Zacken richtet man je aus einem 4 Cent , langen und gleich brei¬
ten Stoffthcil her , indem mau denselben zur Hälfte seiner Breite
zusammenlegt , dann die Cckcn der im Bruch liegenden Laugen-
seitc derartig umlegt , dass sie in der Mitte der andern Längcn-
seite des Stofstheils aneinander treffen . Beim Gegcnnähen der

Zacken wird zugleich der nach der Rück¬
seite umgelegte Stossrand befestigt . Den
Ansatz der Zacken aus der Rückseite deckt
ein iVi Cent , breiter Leinwaudstrciscn ',
am Halsausschnitt bildet derselbe gleich¬
zeitig einen Zug , durch welchen man ein <7
schmales Band zum engern Anschluss des / X
Latzes daselbst leitet . Vor dem Ansatz <

. dieses Streifens jedoch wird auf der rech- MW » 's
teil Seite die Kreuznaht ausgeführt und «MR
die Litze angebracht ! letztere ist ! >/, Cent . MN -sz
breit , zur Hälfte ihrer Breite zusammen-
gelegt und den aufeinander liegenden

 ̂Außenrändcrn entlang sestgcstcppt . Hat
man in gleicher Weise die Schürze und
den Taschcnthcil garnirt , so faltet man
letztere nach Vorzeichnnng , je Kreuz aus
Punkt befestigend , deckt die Faltcnpartie

' durch einen mit Stoff überzogenen Knops
nnd näht die Tasche nach Abbildung der
Schürze ans . Letztere wird am oberen
Rande in Falten gereiht und zwischen die
doppelte Stosslagc eines der Taillenweite
entsprechenden Gurtes gesaßt , desgleichen
der Latz am unteren Rande . Den Schluß
des Gurtes deckt eine Stofsschlcisc mit
langen Enden , welche wie die Schürze Rr.
garnirt werden . l24,24ts v . dl.

Rerskörilli ^ g.usALSostllrttelle Z1llsollta .i11s mit Sllillillotrovors
Sestnitt : Xitelco. ä . Zuppl ., Xr . XX , xiz . 38 uuä 50.Roste Illille mit knruituu voll xoillt -1s.oo-8tivstei 'si,

Dessin : Voräers . ä . Suppl ., Xr . XI , I ' ig . 30 unä 37.
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teren Rande der Schürze zwei Bordü¬
ren . Die Schürze richtet man nach dem
zu Abbildung Nr . 64 gehörigen Schnitt.
Mg - 52 und SS , die Tasche nach der
Contour der  Fig . 51  her . Die Stickerei
wird in dem mit  Fig . 51  gegebenen
Dessin und in der Weise ausgeführt,
wie es in dem mit Seite 45 bis 48
d. I . gegebenen Extrablatt gelehrt
wurde ; die Spitzenstiche sind nach den
dort gegebenen Vorlagen beliebig zu
wählen . Die Bordüre arbeitet man in
dem Dessin der Abbildung Nr . 78 auf
Seite 95 d. I . v . 5l.

Decke zum Abreiben des
Plätteisens(Bügel¬

eisens).
Filet- und Häkelarbeit.

Hierzu die Abbildung Nr . 70.
Eine solche' Decke braucht

man, um das Eisen von der beim
Plätten (Bügeln) häufig sich an¬
setzenden Stärke zn reinigen, in¬
dem man es auf derselben abreibt.
Zur Herstellung der Decke arbei¬
tet man mit starkem grauem Garn
oder feinem Bindfaden zunächst
einen erforderlich großen Theil
in geradem Filet über einen Stab,
welchen etwa 2 Centimeter Fa¬
denlänge umspannt. Dieser Filet¬
fond wird ebenfalls mit grauem
Garn in festen Maschen überhä¬
kelt, nnd zwar umhäkclt man zu¬
nächst die Längen- , dann die
Qucrfädcn des Fonds , indem
man zwischen je zwei Knoten der
Längcnfädcn si feste Maschen, hier¬
auf zwischen2 Knoten der Quer¬
fäden je 2 feste Maschen arbeitet.
Am Anßcnrande wird die Decke
ebenfalls mit festen Maschen umhäkelt.

Xr. S9. Xleiä kür Xuaveu von 2—3 siadreu. Vorckörausicktt.

6 . Luxxl ., Xr . V , I ' ix . 15—25.

Xr. 60. Xleiä kür Xus-deu von 2—3 5s.kreii. R-iiekciNLielik.

Falten und faßt ihn zwisch,,
doppelte Stofflage des !Z . der
Der obere Rand des sie-
wird schmal umgesäumt i Be
häkelt man darauf folgende ein
mit Frivolitätengarnl i gt
Stets abwechselnd  2  dreil s°
Stäbchcnmaschen, 5 Luftm ln fall
maschcn) , mit letzteren ciw.B
forderlich langen Theil desZ.iM
randes^übergangen. » z,. rii>
Feste Maschen. 3. Tour - A<ms
abwechselnd2 feste Mascha uni
Luftm., mit letzteren5 U ode
vorigen Tour übergangen, s Sp
5. Tonr wie die 3. Toin isclr
festen Maschcn werden Mi D
um die Luftm.-Bogcn der Na
Tour gehäkelt. 6. Tour : ubi
jeden Luftm. -Bogen der voiÄ«
Tour 10 feste Maschen. i'che

ss4.2S7s sider

Beutel zum AusbeWs
reu der Wäschelcin,.G
Klammern und dcrii

Hierzu die Abbildung Nr. i« I
Der Beutel ist ans !>>'!

Drillich,mit l '/z Centimeters
tcr rother Wollcnlitze derart«^
setzt, daß sich Streifen  b>D >!
Diese Litzen sind je an
Längcnscitcn mit Langunit!̂
stichcn von schtvarzer Moosn-I
festgenäht und der Mitte eM
init schwarzer Moostvolle iN

d . Lupiü ., Xr . V , XiA. 15—25.

xoint -russs verziert. Zlvißl
^ ! »

tlS,442s V. N.

Stärkcbcutel aus weißem Kattun.
Hierzu die Abbildung Nr . 7l.

Der Stärkebcutel ist von dünnem weißem Kattun herge¬
stellt, am oberen Rande mit einer gehäkelten Spitze begrenzt,

durch welche man kreuzweis 2 Leincnbänder geleitet hat. Für
den Boden des Beutels richtet mau 2 kreisrunde Kattunthcile
von S Centimeter Durchmesser her; im klebrigen schneidet mau
für den Beutel einen 36 Cent, langen, 23 Cent, breiten Kattun¬
theil. Die Qucrsciten dieses viereckigen Theils werden mittelst
Kappnaht verbunden; den unteren Rand des hierdurch gebildeten
Beutels reiht man , dem Umfange des Bodens entsprechend, in

je  2  Litzen  ist  der Fond desA
tels mit xoint -russo-SWHl»

von rother Movswollc ausgestattet. Am oberen Rande desW
tels eine Einfassung von rother Wollcnlitze; außerdem ej
gehäkelte Spitze von schwarzer Mooswollc. Zwei kreiW
durch einen Zug geleitete Wolleulitzcn dienen zum Schließen»
Beutels. Zunächst richtet mau für den Beutel einen 12U
breiten, 72 Cent, langen Theil ans Drillich, außerdem sürtz
Boden zwei kreisrunde Drillichthcile, je von 15 Cent. TM

Xr. KI. Xüvdeusodür̂e aus unZs- Xr. K3. Seüürzw aus Kroŝ rain mit ? ri- Xr. 64. Soüür?s aus Krosßrain mit Xr.62. Xüoüenzvlmrsö aus uu^svlsiov-
vloievter I-eiuvauä . Rüolrg,nsiolrt. suren von(Zrosxraiu unä vmisssm Alutl. Sammot̂ arnitur . tor I-oinvanä . Vorcksransielit.

tXiorru ckie Hdb . Xr . 69.) Soünitt : Riicüs . Lolmitt - wllcüz . ck. Luxxl ., Xr . XVIII , Zllknitt - Xllotcs . ck. Suppl ., Xr . XVIII , (2u .Vdd . Xr . 6t .) Llllmitti wüvlcz.
. ck. Luxxtr , Xr . XVI , Xix . 48—50. xi ? . 52 >mck 58. Xiz . 52—54. ck. Suxxl ., Xr . XVI , Xig . 48—50.

Xr. 65. Sotiürss aus K rosgram^
karnitur in xoint-laos-Ltiosierei. ^

Leknitt und Dessin : Xiieks . d.
Xr . XVII , Xig . 51.
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ihn am untere » Rande mit dem Boden, und faßt die Stofsränder ebenfalls
mit Litze ein. Innerhalb des Beutels deckt i»an diese Naht durch eine
Ichwarze Schnur . Durch die Schnürlöcher am oberen Rande des Beutels
werden zum Zufammenziehen desselben kreuzweise zwei schwarze Wollenlitzen
geleitet.

s24,2t»s v. 51.

Air. 66 . vedeiüUA nu einem klätteisen
lüÜAsIeisen ).

(Hiarrn ckioL.bb. Xr . 67.) Lolrnitt unck Dosodral-
bnng : Vorckers. cl. Suppl ., dir. VI,

A« . üig . gg rinck 27. ^

Xr . 67 . ^ nskäkrunA äer Stickerei
-um Vetzernnss (ttkb . Xr . ss >.

7S. Leutel nnnr
üukhervniiren ver - M?

scdiecksner , keiin
Stärken unck Glätten Aekrunedtsr lZe-

xenstäncke . Lisselilosssn.
(Hierzu ckis rVdlr dir . 76.) Selrnitt : Ilüaks.

ll. Luzipl., Xr . XXVHI , XiA. 71.

Xr . 76 . Lentsl nnnr Ä.nkber ? nkrsn versekiecksner,
ksint Stärken nnä ? iätten Askrnnckter kleßenstäncks.

(Aeötknst . <? n ^ .dd. Xr . 75.)
Scdnitt ^ ltiiokz . ck. Suppl ., Xr . XXVHI , Xiz . 7t. Xr . 7S. Xekkoräürs in ? iletssuixäre -ni Lnsekentnekern,

Xisssnäker ^üZen ste.
LekkorAnre in ? iletßnixnre nn Lugekentneksrn,

Xissenüber ^üssen etc.



welche an dem unteren zugespitzten Qucrraudc eine Brxn.
6 Cent, haben, nach oben hin allmälig bis auf Z'/z Cent
abgeschrägt werden. Diese Bänder sind ringsum mit

tcnspitze, an dem unteren Ende mij!
. Frivolitätcnroscttcverziert; der Theil;

V Bandes , welcher der Haube aus»!
' wird, ist in regelmäßigen Entsernu»»-,
MAT zeine kleine Falte zu legen, im »ch.
MM / muß jedes Band den unteren Ecke»!

Haube etwa 38 Cent, lang üb̂ s,.!
Schließlich näht nian der Haube
bildnng Nr. 83 den Frivolitätenfond'
letzterer muß den Ansatz von 2 mit Rch.

1 P ., 1 Dpk., und noch 1 P ., 2 Dpk. , 1 P ., 3 Dpk. Der zuletzt
beschriebene Ring bildet die Mitte einer Zacke der Spitze; die
übrigen Ringe und Bogen der Zacke arbeitet man wie die zuvor
beschriebenen, jeden derselben jedoch in
entgegengesetzter Folge der Dpk. und P . (s.
d. Abbildung Nr. 11). Bei Ausführung ^
des letzten Ringes der Zacke hat man auch R'M M
in dessen Mitte ein P . zu bilden, diesemP . ^
dann schlingt man nach Vollendung des AZV ''
letzten Bogens , welcher mit dem ersten
Bogen nach Abbildung verbunden wird, die
Arbeitsfäden an. Im Anschluß an die hier

Xr. 82. Lliomisot nu Lloiäeru mit
eckigem Unsscllnitt.

(̂ U Xr. 81.) Lelinitt: Rüoks.'
cl. Luxxl., Xr. XXIX, XiF. 72.

Xr. 79. ? ieiin mit 6ürtel 5ür vlääelien von
8—10 stakreii. Voräsransiallt,.

(Hierzu Niê dd. Xr. 80 unck 13.) Lcdnitt nnä Lanclrrei-dnnß: Uncks. ck. Luxxl., Xr. XXIV, IN?. 60 nnä 67.

Xr. 80. Lickri mit klürtsl kür Alääolieu von
8—10 stakrsii. linekeaiisieiit,.

(2u ä.dd. Xr. 79.) LcNnitt nnä Lasclrreidunx:
uaclrs. a. Luppl., Xr. XXIV, xig. 66 nnä 67.

Xr. 84. Lands ams
voli täten nnä grnini

ä-tlasbauä . <x»,idd.»
Xr. IX,?!z. SS nnSZi

Xr. 83. Lande ane Fri¬
volitäten nnä grünem

^tlasdanä . (Niarnu ckisä.dd.
Xr. 81 nnä 9—12.) LcNnitt:

1'ix. 33 unck3-1.
beschriebene Zacke und
in gleicher Weise ar¬
beitet man die übrigen
Zacken mit Berücksich¬
tigung der Abbildung
Nr. 11. Für den Fri¬
volitätenfond der

Haube, Abbildung
Nr. 9, stellt man zu¬
nächst5 Rosetten nach
Angabe der Abbildung
Nr . 10 her; man be¬
ginnt jede derselben
mit dem mittleren
Ringe aus 2 Dpk.,
3mal abwechselnd 1P.
von '/s Cent. Länge,
3 Dpk. und noch1 P.
und 1 Dpk. Dann be¬
festigt man den Ar-
beitsfadcn und schnei¬
det ihn ab. Die nächste
Tour wird mit 2 Fä¬
den ausgeführt, wie

verzierten Bandt«!
und einer Schi,
decken, welche hin
herabhängen. I

Xr. 8S. Ickorgenkaribe aus glattem
lcknll. godnitt null UescdroidunA: Uueüs.

ck. Lupp)., Xr. XXI, Xig. 60 und 61.' .
Die nächste Ack

nummer enthält : Zjliv
dene Reitanzügc . Zm»
Neider mit Stickerei. !
rangemcnts von Sch
tüchern . kravatten n
Damen , außerdem ein
chc Auswahl von hm
und Manschetten ansd
tvand mit Stickerei , i«:
scher Guipürc . in Zrin
täten rc. . scrner tikä
Jacken . Hütchen undi
scheu aus Piqud sür t
der . Von den in derik
vier enthaltenen
heilen nennen wir : jl
gertc . Springtau . i!» t
untersatz mit Stickerei.!
timacassar in i'mm-ä
Stickerei , gehälcltc W
Bettdecke aus Wasjelr
Negligdtasche , HandNoi!
tcr . Uhrtasche . gcW
und gestrickte Spihe«.

Hierbei ein Supplement , Schnittmuster enthalte nd
in Berlin . 23 Unter den Linden. Ncdigirt von Louise Fabö (unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung ).
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